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In Ordnung, legen wir hier in dieser dritten Nachmittagsstunde des elften Dezembers 

los. Legen wir hier also los mit einem sehr viel spezifischerem Thema, und ich werde Ihnen 

Ihre wichtigsten Punkte hierzu rasch geben – auf Seite 38 mit der Liste von Prozessen. 

Alle Prozesse basieren auf der ursprünglichen Beobachtung, dass einem Individuum 

nach Belieben durch Hypnose jede fixe Idee oder Aberration, jede Besessenheit, jedes Ver-

langen, jedes Verhindern, das man sich irgendwie vorstellen kann, eingepflanzt und entfernt 

werden können – durch Hypnose. Hypnose war demnach die unkontrollierbare Variable; 

manchmal funktionierte sie, manchmal funktionierte sie nicht. Bei manchen Leuten funktio-

nierte sie, bei anderen nicht. 

Und jedes Mal, wenn Sie eine Variable haben, die so unkontrolliert ist wie diese, stu-

dieren Sie sie. Das Wesentliche beim Lösen von Problemen ist das Wesentliche beim Lösen 

von einem Problem gegenüber einem anderen: die höchste Gewissheit, die Sie erreichen kön-

nen gegenüber der am meisten veränderlichen Sache, die Sie erreichen könnten. 

Nun, ich hatte bereits eine große Gewissheit – ich hatte Überlebern. Ich fand es 1938 – 

oh, schon früher. Und ich hatte nach Belieben das endokrine System und die Struktur studiert. 

Oh, ich studierte es einfach – studierte es und studierte es. Ich verbrachte ein Jahr mit nichts 

Anderem als dem Studium des endokrinen Systems und versuchte herauszufinden, ob irgend-

jemand wusste, was mit dem endokrinen System geschehen ist. Die Briten hatten das endo-

krine System besser gelöst als die Amerikaner. Und es war – war es wirklich eine Art Alarm- 

oder Kontrollsystem des Körpers? Aber es reagierte nicht auf Materie. Es konnte durch Mate-

rie nicht sehr gut kontrolliert werden, aber Mensch, konnte es durch den Verstand gesteuert 

werden. 

Ooooh! Sie könnten jemanden nehmen und einen Zwang oder ein Verhindern von ihm 

wegnehmen und sein endokrines Gleichgewicht würde einfach zisch! – weit aufwärts gehen. 

Oder Sie könnten ihn hypnotisieren und wenn Sie möchten fast jede Drüse, die er hatte, ge-

zielt unterdrücken. Und dann könnten Sie die Unterdrückung ausschalten und sie dann wieder 

einschalten. Sie könnten dies mit einer direkten Anweisung und mit Hypnose handhaben. Das 

ist Funktion, verstehen Sie? Und Sie könnten ihm Hormone und alles sonstige Erdenkliche 

geben und Sie könnten sein Verhalten nicht wesentlich verändern. 
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Ich hatte also das grundlegende Problem dessen gelöst, was man studieren sollte – 

Struktur oder Funktion? Wenn es Struktur gewesen wäre, dann wäre ich von einer techni-

schen Seite an die Sache herangegangen und hätte versucht, das Problem von diesem Ge-

sichtspunkt her zu lösen. Es stellte sich heraus, dass es das nicht war. Struktur war nicht die 

Antwort oder der Weg zu einer Antwort, weil mit Struktur überhaupt nichts anzufangen war. 

Sie könnten die strengsten Testverfahren anwenden, die Sie einrichten könnten, und sie so 

genau wie möglich beobachten, und nichts würde geschehen. Niemand in der Geschichte der 

Untersuchung des Menschen hatte je zuvor versucht, dies zu tun. Ich möchte, dass Sie verste-

hen, dass diese Arbeit nicht getan worden war. 

Niemand teilte das Problem in zwei Hälften – Struktur und Funktion – und niemand 

hatte sich dann gezielt jede einzelne dieser Hälften vorgenommen und beobachtet, ob man 

Struktur und Funktion steuern könnte, indem man nur eine Hälfte davon behandelte. 

Mit anderen Worten, könnte man Struktur und Funktion verändern, indem man nur die 

Struktur anging? Dies war eine Frage, die hätte gestellt werden sollen. Und könnte man au-

ßerdem Struktur und Funktion handhaben, indem man nur die Funktion handhabte? 

Nun, Sie müssen ein Problem zuerst zerlegen, bevor es ein Problem werden kann, viel-

leicht hat also niemand irgendwie gewusst, dass es hier ein Problem gab. Aber mit Sicherheit 

gab es keine Lösungen dafür. Ich sage dies ohne irgendwelche Vorbehalte. Die Arbeit von 

Louis Pasteur ist ein glänzendes Beispiel für Genauigkeit in einem Gebiet, das ansonsten ein-

fach ein Reinfall ist. Sogar Pasteur – er hätte ein bisschen genauer hinschauen sollen. Er hatte 

alle Werkzeuge zum Hinschauen. 

Was einem Experimentierenden oder einem Forscher widerfährt, ist sehr interessant. 

Er wird dermaßen überzeugt – er wird dermaßen überzeugt davon, Recht haben zu müssen, 

dass er sich nicht die Mühe macht, hinzuschauen. Es gibt eine gute Abhandlung hierzu – Will 

Durant hat einst eine wunderbare Abhandlung darüber geschrieben. Sie werden – sie finden 

etwas heraus und dann müssen sie wie verrückt herumrennen und diese Geschichte herum-

schwingen, ohne je weiter zu schauen. 

Sie wollen eine Action-Nummer landen, sie wollen es schaffen und weg sind sie. Mit 

anderen Worten, sie befinden sich auf einem sehr kurzen Zyklus. Sobald sie etwas anfangen, 

müssen sie es stoppen. Sie müssen einen langen Zyklus schaffen, um ein langwieriges Prob-

lem wie dieses anzugehen. 

Hier rannten also alle diese Leute herum – oh, sie operierten und schnitten an den Leu-

ten herum und bewarfen sie mit Dingen und oh je, immer weiter und weiter und weiter und 

weiter und weiter – ohne je das Problem zerlegt zu haben. 

Nun, hier war es lediglich erforderlich, dass wir das Problem auseinander nahmen – es 

einfach aufteilten. In Ordnung, und wir finden heraus – du meine Güte, es gab da einige 

Teams, die daran arbeiteten! Es gab eine Menge Leute, die daran arbeiteten. Wie verändert 

man geistiges Verhalten und strukturelle Aktion, indem man Struktur behandelt? Sie hatten 

Leute aus diesen japanischen Kriegsgefangenenlagern und so weiter und sie schossen sie nie-

der und gaben ihnen Narkosynthese und machten alle möglichen komischen Dinge in ver-

schiedenen Richtungen, und es lief alles auf eine strukturelle Inangriffnahme des Problems 

hinaus. 
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Nun, für einen Ingenieur ist es entsetzlich, an einem Problem zu arbeiten – auch nur an 

einem Problem zu arbeiten, wenn er nicht einmal den Konstruktionsplan hat. Arbeiten wir an 

dieser Sache, bevor wir die Frage „Wofür ist das?” beantworten. Verstehen Sie? Dies klingt 

für einen Ingenieur so idiotisch. Wir sagen: „Wofür ist das?” 

Und sie sagen: „Nun, es gibt keinen Grund dafür und es gibt keine Ziele. Und wir sind 

sowieso alle in Apathie und es spielt keine Rolle. Das Problem ist zu komplex.” 

Haben Sie je jemandem folgende Frage gestellt: „Wie wäre es, wenn Sie an dem Prob-

lem über den Verstand arbeiten würden und versuchten, etwas in Bezug auf das Problem des 

Verstandes zu unternehmen?” 

„Nun, das ist zu komplex.” 

Sie sagen: „Aber Sie arbeiten doch am Problem des Verstands.” 

„Nun ja, ich weiß. Aber es ist zu komplex – es gibt keine wirkliche Lösung dafür.” 

Mit anderen Worten, man befindet sich in einem vollständigen Defätismus in Bezug 

auf das Problem. Nun, wie löst irgendjemand je ein Problem, wenn er als sein erstes Postulat 

weiß, dass es nicht gelöst werden kann? Verrückt! Und ich habe lange Zeit nicht erkannt, dass 

es auch nur – dass es so schlimm war. Ich habe gerade erst herausgefunden, dass es dabei war, 

zunehmend schlimmer zu werden. Anfänglich glaubte ich, dass es eine Menge Leute gab, die 

daran arbeiteten. In Ordnung. 

Ich sah mich um und fand Hypnotismus. Ich hatte hier einen kleinen Vorteil, denn ich 

wendete Hypnotismus an, den ich in Indien gelernt hatte. Und dies hat nicht allzu viel Ähn-

lichkeit mit dem Hypnotismus im Westen. Es gab dort viele Arten von Hypnotismus. Es gibt 

90.000 Methoden, jemanden irre zu machen – ich schwöre, dass es so viele Methoden geben 

muss. Ich meine, Sie machen einfach weiter und weiter und weiter. Es gibt verschiedene Din-

ge, die Sie tun -behandeln Sie Wahrnehmungslinien auf bestimmte Arten und Leute machen 

bumm! 

Zum Beispiel, ich hatte – das war sehr amüsant. Ich sprach zu den Mitarbeitern in St. 

Elizabeth. Wenn Sie jemanden in Zeit und Ort platzieren können – wir können es nun bekannt 

geben – Sie können jemanden in Zeit und Ort mit großer Genauigkeit platzieren und dann 

Monotonie hinzufügen, es geschehen die verrücktesten Dinge. 

Ich sprach also zu diesen Leuten von St. Elizabeth, einer Klapsmühle in der Nähe von 

Washington – ich sprach zu den Mitarbeitern. Und ich achtete sehr sorgfältig darauf, zu den 

Mitarbeitern in einer bestimmten Weise zu sprechen, und brachte sie zum Einschlafen. 

Hypnose hat große Ähnlichkeit mit Schlaf, und eine Person – und jeder Auditor weiß, 

wenn er es mit einem Fall von Hypnose zu tun hat. Jeder Auditor sollte etwas über Hypnotis-

mus wissen, weil es eine sehr standardisierte Reihe von irgendetwas ist. Es gibt verschiedene 

Dinge, die geschehen werden. Die Atmung wird flach und ehe man sichs versieht, werden die 

Augen in ihren Köpfen so nach oben rollen oder so nach unten rollen. Und Ihre Augenlider 

werden zitter, zitter, zitter, zitter, zitter, zitter, zitter machen. Und Sie tun alles, damit die Leu-

te dies tun, und Sie haben sie hypnotisiert, das ist alles. 
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Verschiedene Methoden sind dazu in Gebrauch. Sie erfassen einfach die Linie der 

Wahrnehmungseindrücke der Person und Sie sind der Einzige, mit dem die Person in Über-

einstimmung geht. Sie haben ihre Übereinstimmung vom Rest der Welt einfach abgetrennt 

und Sie sind der – Sie sind der Einzige, verstehen Sie? Sehr einfach. 

Achten Sie dann darauf, dass Sie die Person nie daran erinnern, dass es irgendeinen 

anderen Teil der Welt gibt, mit dem sie übereinstimmen könnte. Machen Sie es nicht so, wie 

ich es hier tue. Ich spreche über dieses und jenes Gebiet und über noch irgendein anderes Ge-

biet. Und so verteilt sich die Aufmerksamkeit und es wird nötig, dass Sie überall im verflixten 

Raumbereich umhergehen, verstehen Sie? Nun, das sorgt dafür, dass Leute wach und auf-

merksam bleiben und sie ständig lernen. Andernfalls werden sie einfach zu einer Schallplatte: 

Sie können sie einfach anstellen und sie sagen: „Bla-bla-bla-bla-bla-bla-bla-bla-bla”, und sie 

spulen den gesamten Vortrag wortwörtlich ab und sie haben überhaupt nichts davon. In Ord-

nung. 

Nun, Hypnotismus konnte Struktur also gezielt verändern. Jeder hätte in den letzten 

120 Jahren dieses Forschungsprojekt durchführen können. Dies ist kein spezielles Projekt und 

es ist nichts, was aus dem Rahmen der Routine fällt. Dies wurde als eine routinierte For-

schungsarbeit durchgeführt. Routiniert. 

Was machen Sie mit einem Problem, um es zu lösen? Zuerst stellen Sie die Frage. Da-

vor müssen Sie annehmen, dass es wahrscheinlich eine Lösung dafür gibt. Es gibt keinen 

Grund, an Problemen zu arbeiten, für die es Ihrer Meinung nach keine Lösung gibt – Sie 

nehmen einfach an, dass es eine Lösung gibt, dann legen Sie los und lösen es. 

Dann nehmen Sie das Datenmaterial, das Ihnen zur Verfügung steht, und zerlegen es 

in Abschnitte und stellen sicher, dass die Abschnitte Sie nicht verwirren. In diesem Fall zogen 

wir eine Trennung zwischen Struktur und Funktion. Ich sagte nicht: „Wofür werden wir diese 

Brücke verwenden?” und vernachlässigte dann vollständig, wie – woraus wir sie bauen wür-

den. Wir haben nicht – mit anderen Worten, wir haben das Problem in zwei Hälften geteilt, 

sodass jede Hälfte ein Ganzes wäre: Struktur hinunter zu Funktion und Struktur; Funktion 

hinunter zu Funktion und Struktur. Das eine oder das andere hat es wahrscheinlich bewirkt. 

Sicherlich war es nicht beides, obwohl es auch diese dritte Möglichkeit sein könnte – es ist 

ein Team. Reagiert es auf Teamarbeit? Den Teufel tut es. 

Die Leute sind krank und liegen im Sterben, sie haben gebrochene Herzen und sind 

geisteskrank, sie sind nicht in der Lage, ihre Körper und alles Übrige zu heilen, es funktioniert 

also nicht als Team. 

In Ordnung, es sind also wahrscheinlich getrennte Funktionen. Finden wir also heraus, 

ob wir es auf diesem Weg lösen können. Hypnotismus brachte sehr starke Veränderungen am 

endokrinen System hervor. Das endokrine System war offensichtlich eine Art Messgerät. Und 

man konnte auf dieses Messgerät, das „endokrines System” genannt wurde, schauen und man 

konnte sagen, ob jemandem etwas zustoßen würde oder nicht. 

Wenn Sie also den Verstand dieser Leute verändert haben, dann haben Sie ihre Struk-

tur verändert. Oh Mann, Sie könnten ihre Struktur verändern! Sie könnten Hypnose nehmen 

und gezielt etwas abschalten – wenn Sie wissen, was diese Drüsen beeinflussten, könnten Sie 

diese Funktion bei einem Individuum abschalten. 
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Wissen Sie, dass Sie jemanden hypnotisieren und ihm sagen können, dass seine Nase 

läuft? Und seine Nase läuft tatsächlich. Sie können verursachen, dass Unmengen Schleim aus 

seinem Kopf triefen – Unmengen. Er nimmt geradezu ein Taschentuch nach dem anderen, 

und er wird eines nach dem anderen klatschnass machen. Sie können verursachen, dass eine 

Person auf Befehl zu schwitzen anfängt, und sie wird schwitzen und schwitzen und schwitzen. 

Sie können verursachen, dass ihr heiß wird, Sie können verursachen, dass ihr kalt wird, Sie 

können verursachen, dass ihr Hörvermögen erweitert wird, Sie können verursachen, dass ihr 

Hörvermögen verringert wird. Sie können alles Mögliche damit tun – mit Hypnotismus. Und 

Mensch, als Therapie ist dies einfach überhaupt nicht geeignet. Sie eignet sich überhaupt nicht, 

um herauszufinden, was bei einer Person nicht in Ordnung ist, da sie nicht im Vollbesitz ihrer 

geistigen Kräfte ist, wenn sie hypnotisiert ist. Sie ist einfach eine Wirkung. 

Aber Sie stellen dieses Ding auf und Sie wenden es an und Sie verwenden es als 

Messgerät – eine spezielle Art der Anwendung des Struktur/Funktion-Mechanismus des 

menschlichen Körpers. Sie selbst werden zum Verstand und lassen diese Dinge die Struktur 

und der somatische Verstand sein oder so etwas Ähnliches. 

Nun, können wir es verändern? Mensch, wir können es verändern! Und wir können 

verursachen, dass Menschen fett werden, und wir können verursachen, dass sie dünn werden. 

Wir können alles Mögliche bewirken, wenn wir einen guten Hypnotismus verwenden. Wir 

können dies aber nicht die ganze Zeit über machen. Warum zum Teufel können wir es nicht 

die ganze Zeit über machen? Wir finden auf dem Gebiet der Struktur heraus, dass wir es nie 

tun könnten – das wurde bewusst behauptet. Einfach nie. 

Nehmen Sie den strukturellen Ansatz eines Elektroschocks – der ist strukturell. Sie 

geben den Leuten einen Elektroschock. Ist Ihnen bekannt, dass es keine Aufzeichnungen in 

Bezug auf Elektroschocks gibt, dass sie je irgendjemandem genützt hätten? Es gibt keine sol-

che Aufzeichnungen. Aber es gibt sehr wohl Aufzeichnungen, die besagen, dass, wenn Leuten 

kein Elektroschock geben wird, sie dann sechs Wochen früher aus den Anstalten entlassen 

werden würden. 

Wissen Sie, dass diese Zahlen nie zusammengetragen wurden? Wollen Sie etwas über 

kriminelle Handlungen gegen die Menschheit erfahren – nur zu, praktizieren Sie etwas, ohne 

je Statistiken darüber zu bekommen. Hm, interessant, nicht wahr? 

Wissen Sie, dass ich die einzige Umfrage habe, die je unparteiisch – und sie war wirk-

lich unparteiisch zum Thema Elektroschock durchgeführt wurde. Ich stellte eine Person ein, 

die sie durchführen sollte. Sie war nicht an der Dianetik interessiert, sie war nicht an der Psy-

chiatrie interessiert. Sie veröffentlichte Untersuchungen und alles, was wir taten, bestand da-

rin, alle Ergebnisse zu bekommen, die es zum Thema Elektroschocks gab, wo immer sie von 

irgendjemandem irgendwo publiziert wurden; und wir sammelten all dies zusammen und 

stellten es in Tabellen zusammen. Wir nahmen keinerlei Auswertung vor, sondern zeichneten 

sie einfach in Tabellenform auf, uni zu sehen, was die Statistiken aussagen würden. Und ich 

habe Ihnen gerade die Ergebnisse gegeben. Wir konnten nirgendwo einen Fall finden – ein-

fach nirgends – bei dem eine Person durch Elektroschocks je eine Besserung erfahren hätte. 

Wir konnten nicht einmal herausfinden, wo Leute dadurch gezielt beruhigt wurden. 

Wir fanden heraus, dass es bei Elektroschocks eine „Drei-Tage-Phase” gab – man gab den 
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Personen jeden dritten Tag einen Elektroschock; die Leute blieben sehr fügsam. Wissen Sie: 

„Dah-ahah!” 

Nun, jeder kann eine Leiche machen. Man kann es mit einer Kugel tun, aber Kugeln 

sind nicht therapeutisch. Verstehen Sie? Wir mussten also definieren, was therapeutisch ist. 

Aber Sie sagen, Sie bewirkten, dass es der Person besser ging – nun, hat es sie beruhigt und 

hat es sie glücklicher gemacht oder irgend so etwas oder ... ? Nein, bestimmt nicht. 

Es versetzte sie jedoch in nackte Angst vor Elektrizität. Es legte sie dahingehend fest, 

dass sie keine Kategorie von Kraft mehr anwenden würde, und es ließ sie vor jeder Verant-

wortung für alles erschaudern – es bewirkte interessante Dinge. 

Sie können einen Elektroschock rehabilitieren. Übrigens, die Methode, wie man Elekt-

roschocks repariert – Elektroschocks sind nicht schwer – die Art, wie Sie dies reparieren, be-

steht einfach darin, die Fähigkeit der Person zu rehabilitieren, Kraft aufzumocken, das ist alles. 

Sie richten sich nicht einmal direkt an die Elektroschocks. Wenn Sie dies tun, wird der Person 

ab und zu der Kopf brummen, und Sie machen einfach weiter, Kraft aufzumocken – Stan-

dardgemäßes Routine-Mock-up-Prozessing. Elektroschocks sind einfach Elektrizität. 

Ehe Sie sichs versehen, bumm! Alle Elektroschocks in der Bank gehen dahin; sie „ge-

hen” nicht plötzlich oder so dahin, verstehen Sie. Sie hören einfach auf, irgendeine Wirkung 

auf die Person zu haben. Sie waren also wirklich Schwächlinge, wenn es darum ging, Leute 

auch zu verletzen. Sie waren nicht einmal hart genug, um Leute zu verletzen. Präfrontale 

Lobotomie? Den Burschen so herrichten, dass er einen anderen Körper bekommt. 

Okay. Nun – sie sind nicht gefährlich. Ich spreche bloß darüber, weil es ein .... 

Wenn – es gibt nur eine Sache, die mich wirklich empört. Sie empört mich, weil ich es 

nicht glauben kann. Es will mir einfach nicht in den Kopf. Es ist einfach eines jener Dinge, 

die zu sehen, ich immer vollständig unfähig war – nämlich: Warum kann niemand dieses 

Problem lösen? Diese Probleme sind allesamt einfach, sie sind einfach so einfach. Und doch 

ist das etwa so, wie wenn Sie – es gibt jemanden – er ist in großen Schwierigkeiten, verstehen 

Sie? Er ist in großen Schwierigkeiten – er ist am Verhungern. Er ist – er hat nichts zu essen 

und sieht aus wie Haut und Knochen, und da sitzt er nun. Und alles, was er vor sich liegen hat, 

ist ein ganzer Schinken und Brotscheiben und so weiter; er ist nicht in der Lage, das Problem 

zu lösen, wie er dies in seinen Mund bekommt. 

Sie sagen: „Nein! Das ist vollständig idiotisch!” 

Also machen Sie sich an das Problem heran. Wenn irgendjemand diese Arbeit zurück-

verfolgen möchte, wird er sehr interessantes Material darüber finden. Und dies ist ziemlich 

vollständig in Buch Eins behandelt. Es nennt Ihnen die verschiedenen Dinge, die Sie tun kön-

nen, um bei jemandem dieses zu stoppen und jenes zu starten. Das bedeutet also was? Dass es 

irgendeine Art von Mechanismus gibt, durch den alles Mögliche geschehen kann, wenn Sie 

eine Person dazu bringen können, übereinzustimmen. Sie können sie dazu bringen, dass sie 

alles glaubt, wenn sie damit übereinstimmen wird. Haa! Hm sie muss in einem besonderen 

Zustand sein. 
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Plötzlich werfen Sie einen Blick auf das Menschengeschlecht – wir versuchen, Men-

schen zu enthypnotisieren. Wir versuchen, Menschen aufzuwecken. Und es ist einfach das. 

Wir versuchen, sie aufgeweckter und aufgeweckter zu machen. 

Ich wage zu sagen, dass wir eines Tages vielleicht einen Prozess haben werden, mit 

dem wir mittels irgendeiner Zauberformel einfach sagen wir sagen einfach: „In Ordnung, du 

befindest dich jetzt in einem hypnotischen Zustand in Bezug auf das Leben und Dasein, und 

in diesem Moment bist du in einem etwas besseren, wacheren Zustand als gewöhnlich, aber es 

gibt einen viel wacheren Zustand als diesen. Und die Art und Weise, wie du jemanden aus 

diesem Zustand erweckst, besteht darin, von fünf bis eins zu zählen und mit den Fingern zu 

schnippen. Und wenn du von fünf bis eins zählst und mit den Fingern schnippst, wird eine 

Person wieder vollständig aufwachen. Wenn ich jetzt von fünf bis eins zähle und mit den Fin-

gern schnippe, wirst du aufwachen. Fünf, vier, drei, zwei, eins – wache auf! (schnipp)” Die 

Person kommt zu vollem Bewusstsein. Es könnte so einen Prozess geben. Er würde in diese 

Richtung gehen. 

Übrigens machen Sie dies gelegentlich mit einem Preclear und er wird völlig erstaunt 

sein. Ich meine, er ist – „Das Licht wurde gerade heller!” irgend so etwas. In Ordnung. 

Dies ist also die Art Modus Operandi, mit dem wir arbeiteten und aus dem heraus wir 

etwas entdeckten, das Sie heute verwenden können. Es gibt in der Umgebung eine Vorrich-

tung, die Restimulator genannt wird. Sie verpassen einer Person einen hypnotischen Implant 

und sagen ihr, sie soll mit ihrer Krawatte spielen. Sie sagen ihr, dass jedes Mal, wenn Sie mit 

Ihrer Krawatte spielen, sie soundso machen wird, und dann wecken Sie sie auf. Sie rücken 

also Ihre Krawatte zurecht und die Person macht soundso. Und bald sagt sie: „Ich frage mich, 

wozu ich dies tue? Nun, ich werde sagen – es folgendermaßen erklären ...” und sie bringt ir-

gendeine irrwitzige Erklärung vor, die nichts mit Ihrer Krawatte zu tun hat. 

Zum Beispiel können Sie gesagt haben: ,jedes Mal, wenn ich meine Krawatte berühre", 

während die Person unter Hypnose ist, „jedes Mal, wenn ich meine Krawatte berühre – wer-

den Sie husten.” In Ordnung. 

Jedes Mal also, wenn Sie Ihre Krawatte berühren, sagt sie: „(bust)”, sie sagt: 

„Schrecklich windig draußen, finden Sie nicht?” 

Und Sie sagen ... 

Und sie sagt: „(hust).” Faszinierend. Und sie wird dies einfach beibehalten und letzt-

endlich wird sie den Knopf abtragen. 

Sie lernen zwei Dinge: Der Knopf kann abgetragen werden und Sie können eine Art 

Trick verwenden wie eine Krawatte, die eine Person dazu bringt zu husten. Hah! Aber was tut 

sie? Zuerst findet sie ganz allgemeine Scheinbegründungen, dann engt sie die Scheinbegrün-

dungen ein – sie entscheidet, dass es am Raum liegt. Dann engt sie den Raum auf Sie ein und 

fängt an, Ihre Kleidung vielleicht etwas fehlerhaft zu finden. Und plötzlich schaut sie auf Ihre 

Krawatte und wird sich plötzlich erinnern und bumm! „Oh, es ist diese Krawatte! Sie hatten 

mir soundso gesagt, als ich geschlafen habe, dass ich jedes Mal husten würde, wenn Sie Ihre 

Krawatte berühren! So was Verrücktes!" 
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Das bedeutet also, dass Verhalten auf jemanden übertragen werden kann, der einem 

starkem Strom ausgesetzt ist und so weiter, einem monotonen, ständigen Inflow, und die Per-

son könnte in diesen Zustand gebracht werden. Es spielt keine große Rolle, ob Sie ihr mit 

einem Gewehr ins Gesicht schießen und sagen würden: „Du bist tot”, oder ob Sie ihr mit ei-

nem Platzpatronengewehr ins Gesicht schießen und sagten: „Du bist tot.” Die Person wird 

meistens sterben, wenn Sie sagen: „Du bist tot.” 

Die Operationsbasis wird Ihnen also klar. Verstehen Sie, es handelt sich einfach um 

einen Inflow – zack! Es spielt keine Rolle, ob dies schnell geschieht – wenn dies sehr schnell 

geschieht, kann man es schnell als Implant geben; wenn es langsam geschieht, gibt man es 

langsamer als Implant. In jedem Fall funktioniert es. 

Ein Mensch kann mit Drogen fertig gemacht werden: er kann mit einem Schlag fertig 

gemacht werden; er kann hypnotisiert werden durch körperlichen Schmerz oder durch über-

mäßige Wahrnehmung – irgendsolche Dinge. 

Wir fügen all dies – alle diese Dinge zusammen und Sie sagen: „Um Himmels willen, 

diese Leute laufen herum und sie versagen und sie werden bewusstlos. Und die Leute sa-

gen: ,Nun, es geht ihm ziemlich schlecht, und er ist ungeheuer krank.' Mal sehen, ob wir ir-

gendeine dieser Erfahrungen ausgraben können, wo jemand bewusstlos ist, und dann heraus-

finden können, ob es ein hypnotischer Zustand ist.” Und Sie sagen: „Schauen Sie – diese Leu-

te laufen herum und sie handeln tatsächlich so, als hätten sie in ihrer Umgebung Restimulato-

ren. Sie – jemand kommt in ein völlig warmes Zimmer und sagt: 'Meine Güte, wie kalt es hier 

ist', und dies ist ein schrecklich aberriertes Verhalten, das ich ständig ringsum beobachte. Ich 

frage mich, ob es etwas mit diesem Festhaltemechanismus zu tun hat, dem Restimulator” – 

der die Krawatte im Hypnosegeschehnis ist. 

Ja, ja, ja, ja, ja. In Ordnung, schalten wir sie eiskalt aus mittels physikalischer Verur-

sachung und physikalischen Gründen, und wir werden einfach den ganzen Ritus und Hokus-

pokus des Hypnotismus vermeiden, und wir werden sagen: „Wann immer ich meine Krawatte 

berühre, werden Sie husten.” Und die Leute fühlen sich danach etwas benommen. Aber Sie 

wissen – dass sie einfach nicht ganz – Sie berühren Ihre Krawatte und sie sehen einfach ein 

bisschen unbehaglich aus und nichts weiter. 

Dann sagen Sie: „Nun, da wir gerade über Krawatten sprechen ...” 

Und die Person sagt: „Was? (hust)” 

Und Sie sagen: „Nun, ich sprach gerade über Kleidung – Krawatten und derlei.” 

„(Hust)” 

Und Sie sagen: „Ah ...” 

Und die Person sagt: „(Hust)” 

Es gibt also noch eine weitere notwendige Bedingung. Oh-ho! Es gibt eine Sache, die 

geschehen muss und die Key-in genannt wird. Wenn die Bewusstlosigkeit sehr tief ist, dann 

muss – um sie auf eine Aktionsebene zu bekommen – dann muss es ein Lock geben, das auf 

der sehr tiefen Bewusstlosigkeit sitzt. 
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Sie haben also das Engramm, aber es keyt nicht ein; es liegt einfach da, bis jemand 

vorbeikommt und es auf eine Weise erwähnt, dass dies in eine höhere Bewusstseinsebene 

katapultiert wird. Aber es liegt immer noch dort als eine unbewusste Erfahrung. 

Trägt sich dies ab wie Hypnose? Oh ja. Jawohl. Sie können diesen Knopf abtragen, so 

wie Sie Hypnose abtragen können. Hm! Nun, lassen wir die Person einfach noch einmal hin-

durchgehen. Und sie erinnert sich an alles. Zuerst erinnert sie sich nur an den Beginn und 

dann an das Ende, und dann erinnert sie sich an den Rest des Geschehnisses und dann kann 

sie sich an noch mehr und noch mehr erinnern. Und wissen Sie was? Der Knopf wird gerade-

wegs weiter abgetragen. 

Und schließlich erwähnen Sie Krawatten – die Person hustet nicht. Sie berühren Ihre 

Krawatte – sie hustet nicht. 

Und was wird sie tun, wenn sie schließlich entdeckt, was Sie ihr in diesem hypnoti-

schen Geschehnis angetan haben? Sie sagt: „Bah, verrückt! Deshalb habe ich gehustet!” 

Und mit dem gleichen Geschehnis können Sie verursachen, dass jemandem Ströme 

von Schleim aus der Nase fließen. Sie können sein endokrines System auf höchst gezielte 

Weise völlig regulieren. Sie könnten sagen: „Hör mal. Dieses Zeug, dieses Testosteron, ist 

schlecht, verstehst du? Dein Körper kann es nicht aufnehmen. Wenn du eine Spritze be-

kommst, dann bringt es dich in sexueller Hinsicht nicht hoch. Sexuell bist du tot, Junge.” 

Es gibt zwei Methoden, dies zu tun: Die eine besteht darin, ihm einen Schlag in die 

Genitalien zu versetzen – das ist korrekt. Einfach eine Verletzung – eine Verletzung dieser 

gezielten Linie unterbricht plötzlich das Testosterongleichgewicht seines Organismus und hält 

es unterbrochen, lange nachdem Sie denken würden, dass diese Verletzung in Ordnung ge-

kommen sein sollte. Oder Sie können ihn einfach bewusstlos schlagen und ihm dies sagen. 

Dies sind zwei Methoden, und beide sind höchst wirksam – solange der Verstand bewusstlos 

ist, während dies geschieht. Ansonsten geschieht nichts, außer einem kleinen Key-in oder so 

etwas. 

Nun, wenn wir das Geschehnis oft genug durchlaufen, dann wird es abgetragen und 

das endokrine System schaltet sich wieder ein. Funktion kontrolliert die Struktur, und was 

sagt man dazu, wir haben Engramme ... 

Nun, wir können diese Person operieren, wir können sie mit Hormonen voll pumpen, 

wir können mit ihr über dieses sprechen, wir können mit ihr über jenes sprechen, wir können 

sie hypnotisieren, um es zu heilen, oder wir können ihr Religion geben. Und es wird ihr nicht 

besser gehen! 

Sie können hinausgehen und sagen: „Sieh her. Wenn du nur an den großen Gott 

Throgmagog glaubst und so weiter, kannst du diesen ganzen Gott zu dir an die Seite stellen, 

sodass er dich kontrollieren und dir sagen wird, was du danach tun sollst.” Und dies wird ei-

nige Tage lang einfach gut funktionieren, und dann wird die Person durchdrehen – zack! Sie 

wird wirklich durchdrehen, weil sie natürlich etwas Anderes verantwortlich macht, wie wir 

heute wissen. 

In Ordnung, der große Gott Throgmagog könnte sie also ein paar Tage lang handhaben 

und dann nicht mehr. Dann geht es mit der Person einfach immer weiter abwärts. 
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Und jetzt? All diese Zwangs- oder Kontrolltherapien – Strukturen, Bewusstlosigkeiten, 

Hypnotismus, Medizin – würden ein Leiden in keiner Weise lindern. Sie würden es in der 

Schwebe halten oder es irgendwie zeitweise aussetzen lassen, aber in Gegenwart einer menta-

len Blockierung zu einem Thema könnte nichts erreicht werden! 

Wenn ein Mann sich das Kreuz gebrochen hat, weil er ein Engramm bezüglich seines 

Kreuzes hat, dann wäre es dasselbe, wie wenn Sie diesem Burschen unter Hypnose sagen 

würden, er solle hinausgehen und sich das Kreuz brechen – es ist dasselbe. Wenn Sie ihm 

energisch genug sagen würden, dass er ein verletztes Kreuz haben müsste und es für sein 

Überleben notwendig wäre, ein verletztes Kreuz zu haben; jeder würde ihn so sehr bedauern, 

weil er ein verletztes Kreuz hätte, und es würde sehr wünschenswert erscheinen, ein verletztes 

Kreuz zu haben, dann würde er hinausgehen und sich das Kreuz brechen. 

Und was jetzt? Sie lassen es verheilen – und Sie können es bandagieren, verheilen las-

sen und es irgendwie in Ordnung bringen, wie es Ihnen gefiele – und es würde nicht besser 

werden, es würde nicht besser werden, bis Sie das verflixte Geschehnis herausziehen. 

Nun, Sie könnten dies tun und die Tests betrafen solche Themen wie sich in den Fin-

ger schneiden. Sie könnten die Person k.o. schlagen und ihr in den Finger schneiden und ihr 

sagen, wie wertvoll ihr durch eine Schnittwunde verletzter Finger war, und Sie sagen ihr, sie 

soll sich in den Finger schneiden. Fügen Sie diesem Geschehnis etwas Schmerz hinzu – ver-

letzen Sie nicht den Finger, aber geben Sie der Person genügend Schmerzen, sodass sie 

Schmerzen bei der Bewusstlosigkeit hat. Und schon geht sie los und verletzt sich den Finger. 

Und sie verletzt sich den Finger und verletzt sich den Finger und verletzt sich den Finger und 

verletzt sich den Finger – und jedes Mal, wenn sie sich den Finger verletzt, bekommt sie ein 

weiteres Engramm. Hm. Sie bekommt auch mehr Mitleid. Hm! 

Mit anderen Worten, die Sache geht tiefer und tiefer und tiefer, und es wird schlimmer 

und schlimmer und schlimmer, durchweg bis zum Ende. 

Hier sind also die gleichen Mechanismen am Werk und sie können abgetragen werden. 

Aber sie erfordern Key-Ins genau wie der Hypnotismus. Und Sie können all diese verschiede-

nen Experimente durchführen und Sie werden feststellen, dass sie sehr ergiebig sind. Und Sie 

werden herausfinden, dass Sie Geschehnisse wie Locks laufen können – Sie können massen-

weise Locks laufen. Sie können sie scannen, Sie können alle möglichen Dinge überall laufen 

und Sie werden keine Schwierigkeiten damit haben. 

Beim Assist – vergessen Sie um Himmels willen den Assist nicht, denn er ist einer der 

besten Methoden, etwas zu handhaben – eine unmittelbare Verletzung. Mensch Junge, Sie 

können diese Sache reduzieren, peng! 

Aber es gibt etwas, was Schöpferisches-Prozessing-Assist genannt wird. Geben Sie 

jemandem neue Daumen, wenn er sich den Daumen verletzt hat. Auditieren Sie Teile des 

Körpers: Körperteile aufmocken, einen Überfluss an Körperteilen bekommen, eine Unmenge 

davon. Dem Motto des Mest-Universums das Kreuz brechen: „Es soll knapp sein!” Brechen 

Sie diesem Motto das Kreuz. Und die Art und Weise, wie Sie dies tun, besteht einfach darin – 

dass Sie der Person einen Überfluss an Mock-ups geben. 
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Sie sehen also, dass das Mock-up viel realer ist als das Tatsächliche, wie manche Leu-

te hier herausfinden. „Wissen Sie, dieses Mest-Universum ist nicht sehr real. Aber diese 

Mock-ups, die ich bekomme, sind wunderbar real.” 

Nun natürlich, Sie haben jemanden – Sie unterstützen ihn, Sie müssen wissen, in wel-

che Richtung Sie ihn unterstützen. Und Sie finden plötzlich heraus, dass Sie ihn in Richtung 

einer höheren Stufe von Selbstbestimmung unterstützen, und dennoch finden wir heraus, dass 

es fast – dass es ziemlich unerwünscht ist, an einem Punkt kurz vor der Ebene der Selbstbe-

stimmung zu stoppen. 

Sie müssen die Person also auf eine hohe Stufe von Selbstbestimmung bringen, wo sie 

ein gutes, ethisches Wesen sowie ein sehr starkes Wesen ist. Und wir finden heraus, dass sie 

ein sehr starkes Wesen sein muss, uni ein ethisches Wesen zu sein. Und deshalb muss diese 

Art von Wesen sich selbst in diese Richtung retten. 

Und wir haben uns geradewegs völlig aus der Struktur hinausbewegt. In dem Moment, 

wo eine Person alle Kraft handhaben kann, kann sie Struktur handhaben. Sie kann sie nach 

Belieben haben oder nicht haben. Sie kann aus ihrem Kopf hinaustreten und irgendeine Struk-

tur aufmocken, und sie kann dies gut genug tun, sodass jemand es akzeptieren muss. Sie kön-

nen übrigens viel bessere Arbeit leisten als dieses Universum. 

Nun, Sie können weiterhin in Gemeinschaft mit Ihren Freunden leben, Sie könnten 

weiterhin im Mest-Universum leben, Sie könnten weiterhin alles Mögliche tun, aber mit die-

sem Wissen und dieser Information könnten Sie sich selbst aus der Patsche holen. Das ist 

wichtig. Mit den Daten, die hierzu angesammelt worden sind, können Sie sich selbst aus der 

Patsche holen. Es gibt nicht viel, wo Sie hineingeraten können, wo Sie sich nicht selbst wie-

der herausholen können, auch wenn Sie ganz auf sich allein gestellt sind. Diese Prozesse wer-

den wirklich funktionieren, mit Ihnen, ganz allein. 

Wir haben uns also aufwärts bewegt zu einer Sammlung von Daten. Und diese Daten 

sind sehr kompakt, aber sie sind wirklich da. Es bedeutet einfach, dass dabei alle Wege nach 

Rom führen. Selbstbestimmung, und das ist QI. 

Schauen Sie sich das grundlegende Datum an. Was versuchte der Mensch zu tun? Wir 

mussten dies beantworten – er versucht zu überleben. Dies klingt irgendwie albern – er ver-

sucht einfach zu leben, aber das ist korrekt. Das ist alles, was er zu tun versucht. Es gibt kei-

nen Grund, warum er zu überleben versucht. Es ist einfach ein Spiel; es ist etwas, das man tun 

kann, und er ist zu tief hineingeraten. Und dann wurde er eine zerbrochene Figur, und dann 

konnte ihm niemand helfen. Dann konnte er sich selbst nicht helfen, also musste ihm jemand 

aus der Patsche helfen. Ich persönlich glaube, dass er sich selbst hätte heraushelfen können. 

Nun, die angesammelten Daten zeigten uns eine Unmenge von Dingen und alle diese 

Dinge waren vielleicht irgendwann Prozesse von höchster Wichtigkeit. Aber glücklicherweise 

müssen Sie nicht alle diese Kunststück-Prozesse kennen. Aber Sie müssen die Phänomene 

kennen, denn Sie werden den Phänomenen begegnen und diese werden – Sie müssen wissen, 

dass eine direkte Herangehensweise an Phänomene eine Übereinstimmung mit dem Mest-

Universum ist, dass es existiert Sie müssen sich also von diesem Phänomen zurückhalten. 

Unter Prozessing haben wir also natürlich den Auditorenkodex: Wie wird er festgelegt? 

Er wird ausgehend von einer hohen Stufe festgelegt – dies könnte auch der „Kodex wie man 
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zivilisiert lebt” genannt werden – und zwar wird er ausgehend von einer sehr hohen Stufe der 

Ethik aus festgelegt. Er wird nicht basierend auf einer Moral festgelegt – wenn Sie anfangen, 

ein Opfer des Auditorenkodexes zu werden, dann ist er für Sie ein Moralkodex geworden, 

weil er nicht länger vernünftig ist, da er einer Dynamik Schaden zufügt. Aber zerschlagen Sie 

ihn nicht geradewegs völlig, weil das noch schädigender ist. Es gibt eine ethische Art und 

Weise, all dies zu handhaben, und die beste Art besteht darin, derart stark zu sein, dass man 

keine Neigung dazu verspürt. Und Sie fangen an, jemandem zu helfen, der Person wird ein-

fach geholfen, armer Bursche. 

Und die Person sagt: „Also, bla, bla, bla, bla, bla.” 

Und Sie sagen: „Ha?” 

„Also, bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla.” 

Sie sagen: „Armer Kerl, du meinst es wirklich so.” Das kümmert Sie nicht. Die Person 

rennt in der ganzen Gegend herum und sagt: „Wissen Sie, dieser Auditor dort – er ist einfach 

schrecklich. Er macht einfach schreckliche Dinge”, und so weiter. „Und hübsche Frauen ge-

hen dort hin, Tag und Nacht, und wissen Sie, er ist wirklich – all diese schrecklichen Dinge, 

die an diesem Ort passieren – schrecklich. Sehr unmoralisch und all so etwas." 

Wenn Sie hart genug sind und wenn Sie weit genug ausstrahlen, wissen Sie, dass dann 

die Nachbarn nicht einmal gestört wären? Das ist in dieser Gesellschaft jedoch zweifelhaft. 

Man muss annehmen, dass es dort etwas gibt und so weiter. 

Die Entitäten? Das sind Ridges, auf denen Faksimiles aufgepflanzt wurden; ich habe 

Ihnen kürzlich in einem Vortrag von all diesen Quadraten und Teilbereichen quer über den 

vorderen Teil des Körpers einige Bilder gezeichnet. Jedes einzelne dieser Dinge kann eine 

denkende Entität sein. Es denkt, es wäre lebendig. Es kann wie ein Wesen denken, solange 

ihm Energie zugeführt wird. 

Vergessen Sie das nie – solange ihm Energie zugeführt wird, kann es wie ein Wesen 

denken und handeln. Wenn Sie ihm daher (in Anführungszeichen) "Aufmerksamkeit schen-

ken", wird es denken und handeln. Wenn Sie anfangen, mit einer Entität zu sprechen antwor-

tet sie natürlich. Mit welcher Energie? Mir Ihrer. 

Nun, der Auditor kann tatsächlich anfangen, mit Energie – mit einer Entität zu spre-

chen, und ihr neue Energie zuführen, gerade so, wie die Leute in der Umgebung von jeman-

dem dessen Entitäten sehr oft neue Energie zuführen. Sie kommen herein und führen einer 

Entität neue Energie zu; sie bringen jemanden dazu, sich zu zerstreuen und dieses und jenes 

zu tun. Die Leute blasen einer Entität tatsächlich Energie zu und offensichtlich denkt und 

handelt die Entität – das ist die Art und Weise, die Person zu kontrollieren. Dies ist ein wun-

derbarer Kontrollmechanismus. 

Die Entitäten werden höchst verflixte Faksimiles an sich haben und sie werden offen-

sichtlich irgendwo auf der Zeitspur feststecken – wobei jedes sich vom anderen unterscheidet. 

Dies ist so wegen der verschiedenen Ridges, auf denen Faksimiles aufgepflanzt sind. Und das 

ist alles, was eine Entität ist. 
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Sie können eine Entität jederzeit zersprengen. Und ab und zu beschleicht Sie die ei-

genartige und gespenstische Idee, dass es andere Thetans gäbe. Und ab und zu werden Sie 

einen sehr, sehr dekadenten Thetan aus einem Preclear herausholen. 

Sie schauen hin und er wird sagen: „Weißt du, das ist eine komische Sache, dass es ein 

Leuchten gibt, das auf sehr niedriger Stufe bei einem Ridge steht und es nicht so aussieht, als 

ob ich diesen Ridge handhaben könnte. Und ich bin anscheinend nicht in der Lage, irgendet-

was mit diesem Ridge anzufangen.” 

Sie sagen: „Sitzt da noch irgendetwas Anderes drauf?” 

„Ja.“ 

„Nun, löse dieses Ding ab. Oh, hast du dieses Ding abgelöst? Nun denn, löse den gan-

zen Ridge ab, wirf ihn weg.” 

Dies wird tatsächlich gelegentlich so sein, wobei sie jedoch nicht aktiv sind. 

Preclears werden außerdem die Idee haben, dass die Ridges ihnen im Nacken sitzen. 

Sie haben alte Strömungen und alte Ridges werden anfangen zu vibrieren. Und sie fangen an, 

über ihren Nacken nachzudenken, und natürlich wird jeder Ridge, der ihnen im Nacken sitzt, 

anfangen zu vibrieren. Und sie kommen auf die Idee, dass Entitäten oder „Enthetans” – ah, 

das ist das wunderbare Ding – dass „Enthetans” sie beschleichen und an ihnen hinaufkriechen 

und dass sie von diesem und jenem und so weiter befallen werden. Sie können davon übrigens 

sehr überzeugt sein. Und dass sie im Begriff sind, angegriffen zu werden, oder dass die ganze 

Stadt gleich in die Luft gesprengt wird oder irgendeine verflixte Sache, die man sich vorstel-

len könnte. Und sie werden sehr besorgt darüber werden. 

Die Wahrheit dazu ist Folgendes: Egal, wie dunkel es ist, es gibt nichts, was Sie be-

rühren kann, es sei denn, Sie setzen sich hin und beschließen sorgsam, dass etwas Sie berüh-

ren kann. Und wenn Sie sorgsam entscheiden, dass Ihnen etwas zustoßen wird, dann können 

Sie es zweifellos so einrichten und es wird so sein. 

Nun, das ist also im Wesentlichen der Stoff, aus dem Entitäten gemacht sind. Was das 

Auditieren von Engrammen betrifft, habe ich Ihnen gerade eine Abhandlung darüber gegeben. 

Das ist wirklich alles, was Sie über das Auditieren von Engrammen wissen müssen. Machen 

Sie das Geschehnis dort ausfindig, wo es geschah, und bringen Sie die Person dazu, es so oft 

zu durchlaufen, bis sie es müde ist ... 

Manchmal mutet es Leuten richtig seltsam an. Es wird sie sehr amüsieren, wenn sie 

zum allerersten Mal ein Engramm aus diesem Leben entdecken; sie gingen ganz durch die 

Operation hindurch; sie waren die ganze Zeit über vollkommen aufmerksam. Oder es gibt 

Teile der Operation, in denen sie nicht aufmerksam sind. 

Seien Sie nicht groß überrascht, wenn Engrammbrocken vorkommen, die da sein soll-

ten, aber nicht da sind. Seien Sie nicht groß überrascht darüber. Sie haben es mit Energie und 

mit der Vorstellung von Energie zu tun; und der Betreffende hatte eine Vorstellung, dass sie 

einst da war, aber etwas hat diesen Ridge möglicherweise verschüttet. Es mag ein völliges 

Durcheinander von Energie in der Umgebung dieser Sache geben. Ein Stück davon könnte 

möglicherweise fehlen. 
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Nun, manchmal wird während einer Operation ein ganzer Ridge blowen. Glauben Sie 

nicht, dass ein Preclear plötzlich ... Machen Sie übrigens nie den Fehler zu glauben, dass dies 

eine plötzliche und eigenartige Manifestation ist, die auftaucht – diese Ridges und Flows und 

solche Dinge – sie seien plötzliche Manifestationen, die in dem Moment auftreten, wenn die 

Person zu einem Preclear wird, und sie nie zuvor existiert hätten. Machen Sie nicht diesen 

Fehler. Ein Patient wird auf einen Operationstisch gelegt, es wird sich ihm mit einem Messer 

genähert oder mit dieser Maschine oder mit irgend so etwas, und das gibt einen schweren 

Schock. Und dies ist wirklich ein Schock – resultiert in einem elektronischen Blitz. Da fliegt 

ein Ridge in die Luft. Der Patient ist an nichts angeschlossen, um zu demonstrieren, was ge-

schieht, aber am Ende geht er als ein enorm verändertes Wesen daraus hervor. Man hat seine 

Bank in die Luft gejagt und seine Geschehnisse durcheinander gewürfelt und ihn ruiniert, und 

sein Umgang mit Energie muss rehabilitiert werden. 

Sehr oft führt eine Operation nur deshalb zu Ergebnissen, weil sie eine Person einfach 

auf einer Zeitspur verschiebt. Wahrscheinlich ist das der einzige Grund, ich weiß es nicht. 

Aber ich würde nicht so weit gehen – Sie können immer ein gebrochenes Bein zusammenfli-

cken. Obwohl Sie als Thetan verflucht sein sollten, wenn Sie ein gebrochenes Bein nicht in 

Ordnung bringen können, das will ich Ihnen sagen. Nun, werfen Sie dieses hier weg und be-

sorgen Sie sich ein anderes. Stimmt, dieses Bein sieht ohnehin besser aus. Ich meine, so etwa 

funktioniert es, wissen Sie? 

In Ordnung. Das Auditieren von Engrammen kann demnach durch Energiemanifesta-

tionen kompliziert werden und durch die Tatsache, dass man versucht, das Engramm zu haben, 

sodass man es auditieren kann. Und natürlich beinhaltet es Vektoren – in dem Moment, wo er 

versucht, das Engramm zu haben, wird es sich sehr oft von ihm weg bewegen, und er hat es 

nicht mehr. Oder er versucht, es nicht zu haben, und in diesem Moment bewegt es sich natür-

lich direkt auf ihn zu. 

Es gibt eine Methode, dies zu tun, nämlich gewissermaßen in Richtung auf die Ridges 

auszuströmen. Sie strömen in Richtung der Ridges aus, dann werden sie anfangen aufzuleuch-

ten. Blasen Sie einfach in ihre Richtung. Strömen Sie nichts außer einem Flow aus – keine 

Übereinstimmung oder Nichtübereinstimmung oder sonst etwas – strömen Sie einfach in die-

se Richtung aus und schauen Sie. Und wissen Sie was? Engramme werden sichtbar werden. 

Sie postulieren sich einfach ein bisschen höher auf der Tonskala, verstehen Sie, als Sie 

sein müssen. Sie stimmen nicht überein oder zeigen Nichtübereinstimmung oder müssen ha-

ben oder müssen nicht haben und so weiter. Strömen Sie einfach ein bisschen in diese Rich-

tung aus. Fühlen Sie einfach, wie Sie ein bisschen in diese Richtung fließen, und Engramme, 

die ansonsten ... 

Die Person sagt: „Ich kann dieses Geschehnis nicht laufen”, und Sie wissen, dass sie 

im Tod von Mutter steckt und so weiter. Sie können sie einfach dazu bewegen, gewisserma-

ßen vor sich auszuströmen oder um sich herum nach hinten auszuströmen oder wo auch im-

mer dieses Engramm abgestellt ist. Es ist geografisch irgendwo abgestellt. Es ist einfach eines, 

zu dem sie nicht gesagt hat: „Geh ins Gestern.” 

Verstehen Sie, Sie müssen aktiv zu einem Engramm sagen: „Gehe zu den letzten fünf 

Minuten”, oder es wird sich nicht bewegen. Und dann müssen Sie vor sich selbst den Mecha-
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nismus verbergen, dies zu tun, um nicht zu wissen, dass Sie es tun. Automatismus kommt 

dabei ins Spiel und Sie werden vergessen, dass Sie es tun. 

Es ist übrigens ein vollkommen bewusster Vorgang. Jeder Moment in der Zeit ist ein 

vollkommen bewusster Vorgang. Wenn Sie also – wenn Sie also nicht einfach sagen: „Zeit, 

Zeit, Zeit. In Ordnung. Nicht haben, nicht haben, nicht haben; abstellen, abstellen, abstellen, 

abstellen, abstellen, abstellen”, die ganze Zeit über, dann haben Sie keine Zeitspur. 

Eine Person gerät manchmal in den Zustand, nichts damit zu machen, verstehen Sie? 

Dann fragt sie sich: „Wo ist mein Sonik?” Es ist ganz aufgeschichtet, direkt vor ihrem Gesicht. 

Es ist in Ordnung. Die Person – Sie können es ausdehnen und sie wird wieder alles haben. 

Nur, dass sie es ausdehnen muss – sie muss sagen: „Nun, es gehört ins vergangene Jahr. Wir 

werden es von dort aus aufziehen.” Und die Person hat eine Zeitspur. 

Aber Sie müssen dies tun, verstehen Sie? Und es ist nicht räumlich. Sie verschieben 

keinen Raum. Sie müssen – es ist derselbe Raum, in dem die Geschichte sich ereignet hat. Sie 

verschwindet einfach in diesem Raum. Und wenn die Person dieses Kunststück gemeistert hat, 

dann hat sie Zeit gemeistert. Es ist einfach Zeit – vergangene Zeit ist „nicht haben”. Es ist 

einfach „nicht haben”, das ist alles. 

Und die Zeit, die nicht ist, ist einfach „wird haben”. Und Zeit, die ist, ist „es haben”. 

Es ist so einfach. Sie können so weiter machen und es so erklären, aber es ist in etwa so, wie 

wenn Sie versuchen ad nauseam zu erklären, dass Golfbälle weiß sind, weil sie weiß sind. Das 

ist alles – sie sind einfach weiß. 

Nun, Sie auditieren Secondarys, Gramladungen und Sie sind beim Thema Verlust, und 

wissen Sie was – gleich sind Sie wieder bei Zeit. Was ist Verlust? Keine Zeit. Sie auditieren 

ein Secondary auf dieselbe Weise, wie Sie ein Engramm auditieren. Sie fangen beim Beginn 

an und die Geschehnisse können nackte Angst und Furcht, irgend so etwas enthalten. Sie sa-

gen dem Preclear einfach, er soll anfangen, einfach so: Sie sagen: „In Ordnung, wann war der 

erste Moment, als du die Nachricht vom Tod deines Vaters bekommen hast?” 

Und der Preclear sagt: „Nun, ich erinnere mich deutlich daran, dass soundso und so-

undso” – er täuscht das sehr vor. Das Engramm steckte genau vor seinem Gesicht und er sagte, 

es sei nicht da. Verstehen Sie? „Nun, ich erinnere mich daran, ich weiß das. Ja. Und jemand 

sagte mir ...” – dort ist ein Lock drauf – „das ...” 

Und Sie sagen: „Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. Wann war der erste 

Moment, den du finden kannst, als du gehört hast, dass dein Vater gestorben ist?” 

„Oh, wann – ich glaube es war ein Telefonanruf.” „In Ordnung. Nimm den Hörer ab.” 

„Nun, ich kann mich nicht so weit zurückerinnern.” 

„Einen Moment mal. Nimm den Hörer ab. Wo steht das Telefon normalerweise? Wirf 

einen Blick darauf. In Ordnung, hast du das Telefon? Nun, nimm den Hörer ab. Was wird dir 

jetzt am Telefon gesagt?” 

Und die Person läuft das Geschehnis aus. Und plötzlich sagt sie: „Was zum Teufel, ich 

höre das wieder.” Sie durchläuft es weiter; zuerst ist sie sehr ungenau und das Geschehnis ist 

durcheinander und sehr wenig davon vorhanden. Und dann kommt sie näher und näher an die 
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Sache heran. Und dann weint sie vielleicht oder bekommt Angst oder wird verstimmt und 

alles wird über Bord geworfen. Nun, dies wird gelöst durch haben und nicht haben. Sie könn-

ten sagen: „Bekomme jetzt haben und nicht haben in Bezug auf Papa – einen Vater haben 

müssen/einen Vater nicht haben müssen.” Sie würden dasselbe Kunststück vollführen, wenn 

Sie es auf einem Flow auditieren, daher sind diese Prozesse nicht ohne Zusammenhang. 

Nun, wenn Sie Locks laufen, können Sie diese in Massen scannen. Ein Lock braucht 

ein schwerwiegendes Geschehnis, auf dem es aufsitzt. Es muss Schmerz und Bewusstlosigkeit 

in dem Geschehnis geben, ehe sich Locks dazu ansammeln. 

Wenn also Hans Hansen [Joe Jinx] ins Zimmer kommt und sagt: „Haaaahh, eine 

schwarze Katze!” 

Sie sagen: „Was ist los mit dir?” 

„Oh, ich hasse schwarze Katzen! Weißt du, immer wenn ich eine schwarze Katze sehe, 

bekomme ich ein schwarzes Auge? Ich werde weggehen. Ich bekomme außerdem einen 

schrecklichen Stirnhöhlenkatarrh. Oh! Du hast eine Topfgeranie! Oh, ich kann Geranien nicht 

ausstehen! Ich bin so – so ... huhhh!” Und als er die Treppe hinuntergeht, sieht er, dass je-

mand Rollschuhe auf den Stufen liegen gelassen hat. Er kann so etwas nicht ausstehen. „Wa-

rum sind die Leute nicht ... Oh, ein Treppenpfosten auf ...” 

Was versucht dieser Bursche zu tun? Er hat seinen Restimulator nicht gefunden. Er 

schaut sich in der ganzen Umgebung um, verstehen Sie, und versucht, die Person mit der 

Hand an der Krawatte zu finden. Er weiß, dass es ein Signal gibt und dass er etwas tun soll, 

und er hat das Signal vergessen. Und er fängt einfach an, auf die ganze Umgebung loszugehen. 

Und Sie bekommen etwas, das als assoziative Restimulatoren bekannt ist. Da er nach einer 

Hand an einer Krawatte sucht, bekommt er bei jeder Krawatte, die irgendwo hängt, Zustände. 

Und weil Krawatten über Hemden getragen werden, bekommt er bei jedem Hemd, das ir-

gendwo hängt, Zustände. Und weil Hemden auf Körpern getragen werden, bekommt er bei 

jedem Körper, der irgendwo herumhängt, Zustände. Und weil es Körper überall gibt, be-

kommt er überall Zustände. Verstehen Sie, wie das funktioniert? 

In Ordnung. Sie können eine Person tatsächlich an ein E-Meter setzen und nach dem 

Restimulator suchen. „Was ist das Ding? Was lässt dich zusammenzucken?” Sie könnten ein-

fach unaufhörlich danach suchen. Es ist ein ziemlich langer Prozess, aber Sie suchen einfach 

danach, und Sie werden herausfinden, dass der Grund, warum diese Person nervös ist und 

warum jene Person eine schlechte Sehkraft hat – zum Beispiel, warum hat diese Person eine 

schlechte Sehkraft? Sie könnten in dem, was sich lachhafterweise reales Universum nennt, 

nachsehen und genau herausfinden, was sie nicht zu sehen hofft. 

Die erste fallende Nadel bekommen Sie bei: „Hast du Angst davor, etwas zu sehen?” – 

zack! Nun, was ist es, das die Person nicht sehen möchte? Sie möchte keinen dieser Restimu-

latoren sehen. Denn wenn sie diesen Restimulator sieht, dann muss sie einen Veitstanz oder 

so aufführen. Verstehen Sie, das weiß sie. 

In Ordnung. Wir sind also wieder genau bei der gleichen grundlegenden Formel ange-

kommen wie schon zuvor – die Umgebung ist verstimmend. Nun, der Betreffende hat sicher-

lich damit übereingestimmt, dass die Umgebung ihn verstimmt, Sie tun also gut daran, seine 
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Übereinstimmung mit der ganzen verflixten Umgebung gradientenweise aufzulösen, denn es 

gibt keine Anlaufstelle auf halbem Weg, wenn Sie dies nicht tun. 

Machen Sie diese Umgebung absolut unreal. Lassen Sie die Person gedankenverloren 

durch Wände gehen; lassen Sie sie abends vor der Vermieterin ihren Hut zum Grüßen lüften 

und durch die Vordertür hinausgehen, wobei sie vergisst, diese zu öffnen; die Person geht 

hinaus und setzt sich bequem gleich draußen auf den Bordstein und dreht den Zündschlüssel 

um und fährt heim, wobei sie vergessen hat, dass sie an diesem Abend gar nicht das Auto da-

bei hatte. 

Das Leben könnte wunderschön sein. Natürlich kann ich nicht dafür garantieren, was 

anderen Leuten zustoßen wird. Verstehen Sie, angesichts der Tatsache, dass dies alles Sci-

encefiction ist, ist dies so unglaublich, dass es ohnehin niemand glauben wird. Und die Person 

sagt: „Oh!” – dieser große starke Bursche auf der Party. Er ist stets der Mittelpunkt der Party, 

wissen Sie. Er ist groß und er raucht Zigarren, wissen Sie, er ist ein starker Trinker und in 

seiner Jugend war er Boxer. Er ist stark. Er treibt die Mädchen in den Wahnsinn. Er ist – oh, 

die laufen ihm hinterher. Und er reißt Telefonbücher entzwei, wissen Sie, und wirft sie nach-

lässig über seine Schulter. Reißt Kartenspiele in der Mitte auseinander – wirklich hart, verste-

hen Sie? Wirklich stark. 

Es wird die Realität dieses Burschen nicht verletzen, nachdem er Telefonbücher in der 

Mitte auseinander gerissen hat, sodass sie jetzt auf dem Boden liegen und sie in Viertel zu 

reißen – ohne dass jemand sie berührt. Es ist also eine gute Sache, dass wir vollständig hinter 

der Maske irgendeiner Realität arbeiten. 

Mit dieser Art von Sache werden Sie die Realität einer Person mit Ruhm zerschlagen. 

Sie können bereits ihre – wenn Sie einfach einen dieser Prozesse nehmen würden, könnten Sie 

immer noch ihre Realität zerschlagen. 

,Jeder weiß, dass ab einem bestimmten Alter dieses oder jenes unmöglich geschehen 

kann und der Körper sich von diesem und jenem unmöglich erholen kann." Meine Güte! Wir 

haben Krebs und Diabetes und Leukämie beseitigt. Auditoren retten Patienten jetzt seit zwei-

einhalb Jahren sogar vom Totenbett und stützen sie und trieben ihnen ein paar Stifte durchs 

Haar in die Wand, um sie gegen die Wand zu stützen, bis sich ein besserer Prozess anbot. Und 

sie leben immer noch! 

Tatsächlich haben die Dianetik und Scientology wahrscheinlich mehrere tausend Le-

ben gerettet – ich weiß nicht genau. Das würde ich so sagen, denn ich habe – ich habe vor 

langer Zeit angefangen, eine Fallgeschichte zu führen, dies wurde dann allerdings zu zahl-

reich und ich konnte es nicht beibehalten. Ständig schrieben Leute. Ich wünschte, ich hätte 

dies jetzt, das – einfach alle Briefe, die ich diesbezüglich hatte usw. und die es diesbezüglich 

einmal gab und heute nicht mehr. 

Aber Menschenskind, die Leute kamen einfach herein und kamen herein und kamen 

herein. Es ist sehr komisch. Es gibt eine enorme Menge Buch-Auditoren draußen im Feld, die 

sehr viel Gutes getan haben – sie haben es wirklich auf der ganzen Linie angewendet. 

Manchmal studieren diese Auditoren eine Technik und sie stellen fest, dass sie zu 

schnell ist; sie können einem Preclear nicht genug dafür berechnen. Sie würden lieber eine 

langsamere Technik haben als diese neuen Techniken. Mensch Junge, das ist wirklich – die 
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sind wirklich in Übereinstimmung mit dem Mest-Universum, wenn sie diese Überlegung an-

stellen – es muss Knappheit geben. Sie selbst erschaffen Knappheit. 

Verstehen Sie, wenn sie plötzlich zehn Leute aufgriffen und zehn Tage dafür brauch-

ten und all diese zehn Leute geheilt hätten – oh nein! Die schreckliche Realitäts-Erschütterung, 

die in ihrer Nachbarschaft auftreten würde, wäre so stark, dass Tante Marie und Onkel Hans, 

die Verwandten, sagen würden: „Wissen Sie, ich habe einen Freund. Und ich wollte wissen, 

ob Sie etwas für diesen Freund von mir tun könnten, denn – natürlich ist dieser Freund nicht 

ich.” 

Nun, dies ist alles sehr einfach, diese Sache des Auditierens von Begriffen und Gefüh-

len. Sie können jede Art von Begriff bekommen und die Person einfach dazu bringen, ihn eine 

kurze Zeit zu behalten und es wird abgetragen. 

Und dann gibt es das Auditieren von Ridges, das Ausauditieren von Schaltkreisen, es 

gibt das Zersprengen von Schaltkreisen. Nun, Ihr Thetan kann um den Körper herum laufen 

und diese Dinge wegreißen, wissen Sie, und sie an Lichtstrahler anschließen oder die Energie 

verdauen oder die Ridges zerquetschen oder eine Ecke des Ridges anzünden und den Rest des 

Ridges in die Luft sprengen. Es ist sehr faszinierend. Sie können einen Ridge auf jede beliebi-

ge Weise handhaben. Sie gehen einfach hinaus und schauen ihn sich an und machen etwas mit 

ihm. Erden Sie ihn oder färben Sie ihn lila oder verändern Sie ihn rund herum oder legen Sie 

ihn quer über den Rücken, statt quer über den Hinterkopf. Und dann haben Sie ihn schließlich 

oft genug verändert und Sie haben gesagt: „Zum Teufel damit. Wir werden uns nicht länger 

mit diesem Ridge beschäftigen.” 

In Ordnung, lassen Sie uns einen weiteren Ridge einschalten, lassen Sie uns einen 

aufmocken und einschalten, dann befestigen wir ihn wirklich gut. Sie sagen: „Moment mal. 

Ich spiele mit meinem eigenen Körper herum, und der Ridge, den ich gerade aufgemockt habe, 

ist ein schöner, fester Ridge. Wir sollten besser damit aufhören. Wir sollten dies besser nicht 

mehr tun, weil es einfach zu real wird.” Und dann eines Tages sagen Sie: „Ich frage mich, 

wenn ich einen Ridge zwischen diese zwei E-Meter Dosen stellen würde, ob dies das E-Meter 

nicht kurzschließen würde?” Und Sie seufzen tief, weil die E-Meter Dosen mehrere Zentime-

ter auseinander liegen und Sie eine Verbindung zwischen ihnen hergestellt haben und die Na-

del anzeigt. 

Sie sagen: „Ich dachte, ich würde nur – nur imaginäre Dinge handhaben, und hier habe 

ich richtigen Saft gehandhabt!” 

Und wenn Sie geladene Flows laufen, dann laufen Sie Flows in der Gegenwart. Sie er-

zeugen einfach Energie und jagen Dinge damit in die Luft, das ist alles. Sie sagen einfach: 

„Nun, mal sehen, es gibt eine Menge Ridges an mir und es gibt eine Menge Ridges bei die-

sem Preclear oder es sind eine Menge Flows im Gang oder viele Zerstreuungen. Mal sehen, 

was werden wir diesbezüglich unternehmen? Hmm nun, werfen wir einfach einen Strahl auf 

sie. Werfen wir einen Strahl auf sie und verbrennen wir sie.” Und Mensch, Sie sollten es nicht 

allzu sehr übertreiben, wenn sich Ihre Macht das erste Mal entfaltet. Sie werden die GE in die 

Luft jagen, wirklich. Die Person – fängt an „Peng! Zack! Zack! Zack! Zack!” Und der 

Preclear sitzt da ... 
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Wenn Sie richtig garstig sein möchten, dann zielen Sie einfach auf seinen Ridge, auf 

einen Ridge an der Vorderseite. (Es ist schlecht, Ridges in die Luft zu jagen – zum Teufel 

damit, Ridges in die Luft zu jagen. Schieben Sie sie einfach ins Gestern oder so – ich meine, 

warum sollte Sie das In-die-Luft-Jagen davon kümmern.) Aber Sie legen einen Strahl auf die-

sen Ridge, der quer über seinem Gesicht liegt; Sie könnten wirklich Krach bei ihm schlagen. 

Finden Sie sozusagen einfach die richtige Einstellung und sagen Sie: „Zack! Die Wellenlänge 

ist soundso.” Dabei brauchen Sie nicht zu sagen, wie die Wellenlänge ist, sagen Sie einfach: 

„Ich stelle jetzt die Wellenlänge ein. Okay, da ist der Ridge. Nun, ein Energiefluss wird flie-

ßen – krrrruap!” 

Und die Person macht bumm! 

Und Sie sagen: „Meine Güte! Was ist geschehen? Was ist geschehen? Ist eine Glüh-

birne geplatzt? Ich bin irgendwie blind. Da war ein Blitz.” So wird es wirklich kommen. Wir 

sprechen jetzt in einem Begriff von Realität, den Sie mit großer Leichtigkeit testen. Dies sind 

ziemlich einfache Dinge. 

Nun, was die Befreiung eines Thetans mittels Begriffe und Gefühle betrifft, und die 

Befreiung des Thetans auf verschiedene andere Weisen, Gegenwart und Zukunft, durch Di-

chotomien und die Tonskala, all dies – wir haben all das behandelt. 

 „Mache dir einen Begriff davon, einen Körper zu brauchen. Mache dir jetzt einen Be-

griff davon, keinen Körper zu brauchen. Mache dir einen Begriff davon, doch einen Körper zu 

brauchen.” – Sie laufen eigentlich keinen Flow und so weiter. 

Die Person sagt: „Aber ich brauche wirklich einen Körper.” 

„Nun, mache dir einen Begriff davon, dass du einen brauchst. In Ordnung, stelle dir 

jetzt vor, dass du keinen brauchst.” 

»Aber ich brauche wirklich einen." 

„Nun gut. Mache dir einen Begriff davon, dass du einen brauchst.” Und Sie sagen: 

„Um Himmels willen! Mach dir einen Begriff davon, dass du einen brauchst.” Und die Person 

läuft dies. Zwei Stunden später: „Hast du das noch immer?” 

„Ja – Begriff, dass ich ihn brauche.” Zwei Stunden und 15 Minuten später: „Weißt du, 

mir kommt der Gedanke, dass ich diesen Körper nicht brauche!” 

Nun, Sie hören an dieser Stelle nicht einfach auf. Sie sagen: „Gut, mache dir einen 

Begriff davon, den Körper nicht zu brauchen.” Die Person wird dies eine Stunde lang laufen. 

„Nun, mache dir einen Begriff davon, den Körper zu brauchen.” Sie hat ihre Meinung wieder 

geändert, der Flow hat sich umgekehrt, verstehen Sie? Sie schenken dem Flow keine Auf-

merksamkeit, Sie halten einfach das Gefühl bei und weiß der Himmel, was geschehen wird – 

oder Sie halten die Idee bei. 

Nun, das Gefühl ist ganz anders als der Flow. Ästhetik ist sehr gut. Sie befinden sich 

auf sicherem Boden. Und was Dichotomien anbelangt, es gibt nichts Leichteres, als Dichoto-

mien zu laufen – positiv und negativ. 

Dichotomie bedeutet ja und nein – positiv und negativ. Nun, jemand sagte: „Wie wür-

de man übereinstimmen und nicht übereinstimmen in Bezug auf haben laufen?” Nun, be-
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kommen Sie Ihre Übereinstimmung zu haben. Bekommen Sie Ihre Nichtübereinstimmung zu 

haben – positiv und negativ. Sie werden Flows bekommen und diese werden umherfließen. 

Natürlich ist das eine langsame Fracht. Das Auditieren von Flows und solchen Dingen und 

derlei, und das Auditieren von Engrammen beinhaltet tatsächlich als Prozess einen Störfaktor, 

und deshalb war es schon immer ein langsamer Prozess. 

Der Preclear muss postulieren, dass er Wirkung von ihnen ist, bevor ihm irgendetwas 

zustößt. Er muss sagen: „In Ordnung, jetzt weiß ich, dass es da ist.” und vielleicht gesteht er 

damit einfach ein, dass es da ist. Aber gleichzeitig wartet er darauf, die Wirkung eines Ener-

gie-Flows zu sein, nie die Ursache eines Energie-Flows. 

Sie auditieren also jemanden auf der Skala nach unten, und wenn Sie Mock-up-

Prozessing durchführen, dann postulieren Sie Ihren Preclear ständig als Ursache und nie als 

Wirkung. 

Der Preclear sagt: „Sieh mal”, sagt er, „Ich bekomme ständig diese Mock-ups!” Aber 

er sagt auch: „Meine Güte, weißt du, dass mein Nacken gerade anfängt zu brennen! Ich konn-

te geradezu fühlen, wie die Flammen aus ihm herauskommen!” 

Und Sie sagen: „Nun, nein, nein, nein. Das ist völlig in Ordnung. Also, schnapp dir 

diesen Anker und bring ihn durch den Boden des Bootes zurück. Heb ihn jetzt hoch. In Ord-

nung, in Ordnung, es ist eine Menge Arbeit.” 

„Aber weißt du, mein Nacken!” 

Und Sie sagen: „Wir machen uns Sorgen über einen Anker. Nun, wie läuft das?” 

Nun tatsächlich, glauben Sie nicht, dass Ihr Mock-up viel Ähnlichkeit mit dem Übel 

haben muss, das die Person gerade läuft; denn während es ihr immer besser geht, können Sie 

testen, ob es ihr immer besser geht, denn zuerst, als Sie Mama hatten, hatten Sie Mama – 

Identifizierung, verstehen Sie? Das Mock-up wurde mit der Realität identifiziert. Und als 

Nächstes könnten Sie etwas haben, das Frauenkleidung trägt und so weiter, etwa aus der glei-

chen Zeit, und das könnte Mama genannt werden. Und dann – die Person ist völlig zufrieden 

damit. Nun, beim nächsten Mal bekommt sie etwas, und das ist ein Besenstiel, und sie kann 

das Mama nennen. Und das Nächste, was diese Person nun vor sich hat, ist ein – ihre Mutter 

hatte nie irgendetwas mit Kirche zu tun, sie bekam ein Gesangbuch, und sie kann dies Mama 

nennen. Und dann hat sie ein zusammengeknülltes Stück Papier – ohne Bedeutung, verstehen 

Sie. Ich meine, es gibt keine symbolisierte Assoziation. 

Nun, die Freudsche Psychoanalyse stoppte die Leute im Assoziationsbandbereich. 

Wenigstens erlaubte sie es ihnen zu assoziieren, anstatt zu identifizieren; und dann stoppte sie 

die Leute in diesem Bandbereich, indem sie darauf bestand, dass es eine Assoziation war und 

dass die Symbolisierungen der Leute mit dem wirklichen Leben in Verbindung standen. Und 

nachdem sie in diesen Bereich hineingebracht wurden, brachte man sie weiter nach unten, 

indem man sie dazu brachte übereinzustimmen. 

Wenn je der IQ bei einem Patienten gemessen worden wäre, der sich einer Psychoana-

lyse unterzog – tägliche Tests, derlei – wenn auf diesem Gebiet überhaupt je gründliche Ar-

beit geleistet worden wäre. 
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Sie glauben, ich bin sarkastisch. Nun, für jeden existierenden Bereich, von dem be-

hauptet wird, dass „gründliche Forschung betrieben wird” – oh, meine Güte! Sie haben nie 

wirklich geforscht. Schauen Sie in die Bücher. Alles, was Sie finden, sind Meinungen, Mei-

nungen, Meinungen, Meinungen, Meinungen, Meinungen. „Wo sind die Daten? Auf wie viele 

Leute wurde das angewendet, um diese Meinung zu bekommen?” 

„Nun, wir haben diese Meinung nie bei jemandem .angewendet, das – die Ästhetik 

würde dies nicht zulassen. Gehen wir in die Ästhetik, bevor wir uns irgendwelcher Vernunft 

zuwenden. Lassen Sie uns mit der Ästhetik nicht erst danach anfangen.” 

Was übrigens mit den meisten jungen Schriftstellern nicht stimmt, ist, dass sie bei dem 

Versuch, die Gesellschaft mit ihnen und ihren Werken in Übereinstimmung zu bringen, dass 

sie dabei versagen, ein vernünftiges Gerüst aufzubauen, mit dem sie ästhetisch sein können; 

und sie bestehen darauf, ohne ein Gerüst ästhetisch zu sein. Die Psychoanalyse tat dies – die 

Freudsche Psychoanalyse bestand darauf, sehr ästhetisch zu sein, ohne irgendwelche Substanz 

zu haben. Und sie wussten nicht, was dies war, und dennoch versuchten sie, es aufzubauen. 

Diese Gesellschaft und die Menschheit in dem Zustand, in dem sie sich befand, standen nicht 

dafür ein. Und dies ist nicht einfach das Versagen der Psychoanalyse. Ich würde nicht sagen, 

dass sie gescheitert ist, sie wurde nie begonnen. 

Wie auch immer, der Kernpunkt, den wir heute zum Abendessen haben, ist einfach 

dieses kleine, einfache Datum. Dieses Datum lautet, dass Sie wollen, dass Ihr Preclear Ursa-

che wird, solange wie möglich auf der gesamten Wegstrecke, sogar wenn er anfängt in eine 

Zeitperiode zu geraten ... Zuerst wird er identifizieren. Er muss Mama im Mock-up sehen, um 

Mama im Mock-up zu haben. Mama muss lebendig sein und atmen und so weiter, ehe er – 

wirklich zufrieden ist, dass sie da ist. Natürlich ist dies negativ – er kann nicht einmal Mama 

ins Mock-up bekommen – es befindet sich unterhalb davon. 

Und dann bekommt er einen Besenstiel und dann ein Gebetbuch und dann ein zusam-

mengeknülltes Stück Papier. Und dann ist er – er sagt, dass er ein Wupp hat. Und Sie fragen: 

„Was ist ein Wupp?” 

„Nun”, sagt er, „kannst du es nicht sehen? Gut, ja du kannst es sehen. Siehst du?” Und 

Sie können sich dies anschauen und feststellen, dass es eine schöne Picasso Designarbeit ist – 

das ist Mama. Ohne Bedeutung. 

Verlangen Sie nie, nie, nie, nie, nie – Ausrufezeichen, Unterstreichung, Kursivschrift 

in Größe 18, Großbuchstaben – von Ihrem Preclear, dass er bewertet, was sein Mock-up hin-

sichtlich Realität bedeutet. Wenn Sie dies tun, dann haben Sie das Wichtigste von 8008 nicht 

mitbekommen. Sie haben die ganze verrückte Chose einfach nicht mitbekommen. 

Sie sagen: „Ist das nicht interessant? Jedes Mal, wenn wir über seine Kindheit spre-

chen, bekommt er diesen Fabrikschornstein – ha! Phallussymbol. Jedes Mal, wenn wir das 

tun.” 

Nun, wissen Sie was? Wenn Sie den Preclear plötzlich darauf aufmerksam machen 

würden oder wenn Sie ihn veranlassen würden, dies herauszufinden, würde er am E-Meter 

und beim IQ die Tonskala nach unten gehen. Die Arbeit auf diesem Gebiet ist bereits sorgfäl-

tig durchgeführt worden – äußerst sorgfältig. Und ich wünschte, jemand hätte diese sorgfälti-



STRUKTUR / FUNKTION: 22 PDC-36 11.12.52 

GEZIELTE VARIATION DAVON 

ge Arbeit schon vorher getan, denn ich musste eine Menge Arbeit vollbringen, die hätte getan 

werden sollen. 

Dies ärgerte mich übrigens. Ich war ziemlich verärgert darüber. Ungefähr – vor etwa 

fünf Jahren wurde ich richtig rasend. Ich fand plötzlich heraus, dass es keinerlei statistische 

Daten auf dem Gebiet der Psychoanalyse gab. Rrrhhh! Seit 1894 gab es die Psychoanalyse 

und niemand hatte jemals Statistiken geführt! Und ich fragte Leute immer wieder, ich ging zu 

Psychologieseminaren und ich ging zu anderen Leuten und man sagte mir: „Nun, nein. Statis-

tiken gibt es nicht.” Und man sagte: „Nun, es gibt experimentelle Psychologie.” 

Und ich sage: „Nein, nein, nein, nein, nein. Ich möchte wissen, was auf dem Gebiet 

der Psychoanalyse geschieht. Ich bin nicht an irgendetwas Anderem interessiert. Wo sind also 

die Statistiken?” Mrrrrrrrrrr! 

Ich will verdammt sein, wenn ich mich nicht selbst dreißig Tage lang hinsetzen müss-

te – viel lieber wäre ich draußen gewesen und hätte ein Auto in die Wüste gefahren oder ich 

wäre viel lieber an einem Krisenherd oder sonst wo gewesen – ich muss mich hinsetzen und 

Leute auf Libido-Theorien laufen. 

Sie sagen: „Nun denn, wie steht es mit Ihrem Schuldgefühl?” – und ich habe das übri-

gens sehr gut gemacht; ich war sehr gut erzogen und so weiter. „Ja, Frau Hansen. 

a, das Leben war schwer für Sie, nicht wahr? Nun, angenommen, Sie sprechen ein-

fach weiter. Hm-hm. Sprechen Sie einfach weiter – das ist gut so. Sprechen Sie ein-

fach etwas weiter.” 

Und plötzlich sagen Sie: „Oh, noch einmal – was war das? Oh, Sie scheinen auf den 

Grand Canyon fixiert zu sein. Sie haben den Grand Canyon achtmal erwähnt. Nun, was be-

deutet der Grand Canyon für Sie? Oh? Tss-tr-tr!” Machen Sie einfach in dieser Richtung wei-

ter. 

Finden wir heraus, dass – ich wusste nicht, was ich groß tat, ich wusste eine Menge 

Dinge nicht, aber ich wusste das eine: dass ich Leute bekommen konnte, die eine Analyse 

bekommen hatten, deren College-Ausbildung in den letzten drei oder vier Jahren gewesen 

war – ihre Psychometrie existierte vollständig zum Zeitpunkt, als sie das College verließen, 

und sie hatten dann eine Analyse bekommen. Meine Güte! Es dauerte etwa dreißig wertvolle 

Tage, um die Statistiken zusammenzutragen, und die Statistiken waren vernichtend! Oh, sie 

waren einfach trostlos! Schrecklich! Sie besagten, dass 25 Prozent der Leute durchgedreht 

waren. Ha! 

Sie besagten, dass ein gewisser Prozentsatz, den ich nicht erwähnen möchte, deswegen 

Selbstmord beging. Und wissen Sie, was hierbei der Trick ist? Sie brachten den Patienten 

dazu, mit dem realen Universum übereinzustimmen, und das brachte ihn zum Durchdrehen. 

Und sie zeigten ihm, dass jeder Traum, den er hatte, jeder Traum, den er je haben könnte, ei-

gentlich durch das reale Universum verursacht würde. Und dass er nicht frei war, eine eigene 

Illusion zu haben, sondern dass jede Illusion durch das reale Universum motiviert wäre. Und 

das ist ein Kontrollmanöver, das ihn umbringt. Es erledigt ihn auf der Stelle. Genau. 

Lassen Sie sich also nie von mir dabei erwischen, das gleiche Manöver zu vollführen. 

Der Weg geht vollkommen in die andere Richtung. Bekommen Sie die Leute dazu, mit dem 

J 
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Mest-Universum nicht übereinzustimmen; wobei sie es nicht einmal bekämpfen – sondern 

einfach sagen: „Zum Teufel damit!” 

Und Sie werden herausfinden, dass das Differenzierungsvermögen der Leute – ober-

halb der Stufe der Assoziation differenzieren sie mehr und mehr und mehr und mehr und 

mehr und mehr – bis es keine Beziehung mehr zwischen ihrem Aufmocken und dem Mest-

Universum gibt. 

Okay. Machen wir Schluss für heute Nachmittag. 


